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Die des Priesters In der Beıichte

Wer in seiner BeichtpraxIis Al euen

Testament nımmt, wird nicht

verurteilen, ondern aufrichten

ıne 1D11SC orientierte esinnung begegnet ehesten noch In Film und Fkernse-
nen das Kommunikationsschem. VONN1IC Nnur fur geweihte Amtstrager.
Beichtvater und e1IC ass tief licken

ude ist die ellu des geweihten
tragers als einzigem Verwalter des Uubsakta

®& Wenn nNier VoON der olle des Priesters In der entes In agı gestellt. Man verwelst auf die

eichte die Rede seın soll, ste aDel die Fin: Möglichkeit der Laienbeichte, die In der
zelbeichte und das persönliche Beichtgespräch che nie verschwunden 1Sst Man geht Z
1M Vordergrund. Die ubifele oder der Bußgot- ONC Z  3 Staretz, einem Nichtgeweihten,

eichten. lelfaC SCANON Jängst dietesdienst omMm In uUuNnseTeN Zusammenhang
NIC Z Sprache 1st 0S offensichtlich, Psychologen und die Supervisoren und die be
dass gerade die kinzelbeichte 1mM Beichtstuhl INn iebten Talkshows 1ese übernommen.
e1ne chwere T1ISE geraten, Ja In vielen Tarrei Und soll 0S einem Laientheologen

fast völlig verschwunden 1ST. Selbst 1n 0  e und e1ner Laientheologin verwenr se1n, R{IW:

Pfarreien In der und auf dem |Land wird hbei der etreuung VON en und kranken Men:
auch VOT den oroßen Festen WI1Ie Wei schen IM Spital oder 1M enhneım den oft über
und (Ostern (Karwoche) VON der Finzelbeichte betreuten enschen, eren

schichten mıit und JTiefen s1e kenkaum noch Gebrauch gemacht. Von einem

Beichtzustrom, w1e WIT ihn als Kapläne nen, e1ne eichte abzunehmen und IW hbei der
noch erlebht haben, kann eine Kede mehr seın Sterbebegleitung e1n (madenwort zuzusprechen,
Nun, eT ware auch Dbeim katastrophalen TIEeS: also e1ine SOIlutonN erteilen? Da xibt es IW

ermangel SCAUIC MC mehr EW  gl In den salmen exte, die vieles aUSSaBC-
Tatsache Ist. Das alte Bild VO  3 Beichtvater, äaltiger SiNd als die dem TIiester vorgeschrie-

der In Soutane und OITOC und ola 1M dUnN: bene sakramentale Absolutionsformel
klen Beichtstuhl SItZt, das Ohr auimerksam dem TOlizdem ESs ass sich NIC leugnen, dQass

das Bulßsakrament SOWonNl historisch wWI1e theoBeichtgitter zugeneilgt, und dann das e1IC
auf der iebank hinter dem Gitter, das ustern: logisch Deldes umfasst: (‚ericht und Seelsorge,
se1ine Sünden bekennt, dieses VON vielen als 1N- e1ine Juridische und e1ine therapeutische 1men:
Ian  Z e  D  ene Bild 1st kaum mehr Realität ES S1O0N, und Mag trotzdem uDewerden, Was
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der riester 1M Beichtvorgang als Richter Uund daz » Dass ott irgend E{IWas oder jeman' In

Seelsorger für e1ne ıınktion übernehmen hat. der Welt aufgebe, avonSeine Kede
sSeınder Priester im Beichtvorgang als Richter und  dazu: »Dass Gott irgend etwas oder jemand in  Seelsorger für eine Funktion zu übernehmen hat.  der ganzen Welt aufgebe, davon kann keine Rede  sein ... Jesus kommt als der, der die Sünde der  Welt getragen hat. Jesus kann richten, aber nicht  verdammen ... Jesus ist nicht gekommen die  Der Priester als Richter  Welt hinzurichten, sondern sie herzurichten.«?  ® Es geht beim Beichtvorgang immer auch um  Der Priester bei der Beichte als Richter? In  ein Gericht und zwar um das Gnadengericht  diesem Sinn durchaus: nicht um hinzurichten,  Gottes. Es geht um jenes Gericht, das sich in der  Passion und im Tode Jesu offenbart hat. So kann  » nicht die Welt hinzurichten,  Jesus nach Johannes von seinem bevorstehen-  sondern sie herzurichten  den Leiden sagen: »Jetzt ist das Gericht über die  Welt; jetzt wird der Herrscher dieser Welt hi-  sondern um aufzurichten, nicht zu verurteilen,  nausgeworfen. Aber wenn ich von der Erde er-  wohl aber helfend zu beurteilen. Die propheti-  höht sein werde, werde ich alles an mich zie-  sche Stimme darf auch heute nicht einfach ver-  hen.« (Joh 12,31.32)  stummen. Paulus kennt sie und im Zeichen der  Und im großen Versöhnungstext im zweiten  Kirchenordnung kennt er sogar eine Art Exkom-  Korintherbrief heißt es: »Lasst euch mit Gott ver-  munikation des Sünders, ausgesprochen durch  söhnen. Er hat den, der die Sünde nicht kannte,  ihn und die christliche Gemeinde, eine Exkom-  für uns zur Sünde gemacht, damit wir in ihm Ge-  munikation freilich zum Zweck der nachfolgen-  rechtigkeit Gottes würden.« (2 Kor 5,21)  den Rekonziliation, wie im Fall des Blutschän-  Jesu Tod ist das Gericht Gottes über die Sün-  ders (1 Kor 5,1-3) und dann der Wiederaufnah-  de. »Gott sandte seinen Sohn in der Gestalt des  me durch die Gemeinde (2 Kor 2,5-11). Die alte  Fleisches, das unter der Macht der Sünde steht,  Kirchenbuße hat daran Maß genommen. Die  zur Sühne für die Sünde und so verurteilte er an  Binde- und Lösegewalt wird aber der ganzen Ge-  diesem Fleisch die Sünde.« (Röm 8,3)  meinde zugesprochen (Mt 18,18).  Gott hat in diesem Tod selber Gericht ge-  halten und dieses Gericht auf sich genommen.  Und so wird es Zeichen für die Offenbarung der  Der Priester als Seelsorger  Sünde und zugleich für die Rettung aus der Sün-  ® Bei Jesus findet sich beides: Er ist Prophet  de. Das Bußsakrament wird damit zu einer gna-  denvollen Vorwegnahme des jüngsten Gerichts  und Heiland zugleich. Er findet harte Worte im  und offenbart so seine erlösende Macht.!  Sinn und Ton der alttestamentlichen Prophetie.  Beim evangelischen Mystiker Johann Chris-  Aber genau so oft, ja ich meine sogar öfters, er-  toph Blumhardt finden sich die tröstlichen Sätze:  scheint er als Arzt, ein uralter theologischer To-  »Der Karfreitag verkündet ein Generalpardon  pos. Sündenvergebung ist im Evangelium Öfters  mit einer Krankenheilung verbunden. Das nach-  über die ganze Welt und dieser Generalpardon  wird noch offenbar werden, denn nicht umsonst  drücklichste Beispiel ist wohl die Heilung des  hing Jesus am Kreuz. Wer dieses Größte nicht zu  Gichtbrüchigen: »Deine Sünden sind dir ver-  denken vermag, weiß nichts von einem Karfrei-  geben.« Und: »Steh auf, nimm deine Tragbahre  tag.« Sein Sohn, Christoph Blumhardt schreibt  und geh nach Hause.« (Mt 9,1—8) Dann das  177  DIAKONIA 32 (2001)  Josef Bommer / Vom Richter zum Seelsorgeresus omMm als der, der die unde der
Welt etragen hat esus kann richten, aber N1IC
verdammender Priester im Beichtvorgang als Richter und  dazu: »Dass Gott irgend etwas oder jemand in  Seelsorger für eine Funktion zu übernehmen hat.  der ganzen Welt aufgebe, davon kann keine Rede  sein ... Jesus kommt als der, der die Sünde der  Welt getragen hat. Jesus kann richten, aber nicht  verdammen ... Jesus ist nicht gekommen die  Der Priester als Richter  Welt hinzurichten, sondern sie herzurichten.«?  ® Es geht beim Beichtvorgang immer auch um  Der Priester bei der Beichte als Richter? In  ein Gericht und zwar um das Gnadengericht  diesem Sinn durchaus: nicht um hinzurichten,  Gottes. Es geht um jenes Gericht, das sich in der  Passion und im Tode Jesu offenbart hat. So kann  » nicht die Welt hinzurichten,  Jesus nach Johannes von seinem bevorstehen-  sondern sie herzurichten  den Leiden sagen: »Jetzt ist das Gericht über die  Welt; jetzt wird der Herrscher dieser Welt hi-  sondern um aufzurichten, nicht zu verurteilen,  nausgeworfen. Aber wenn ich von der Erde er-  wohl aber helfend zu beurteilen. Die propheti-  höht sein werde, werde ich alles an mich zie-  sche Stimme darf auch heute nicht einfach ver-  hen.« (Joh 12,31.32)  stummen. Paulus kennt sie und im Zeichen der  Und im großen Versöhnungstext im zweiten  Kirchenordnung kennt er sogar eine Art Exkom-  Korintherbrief heißt es: »Lasst euch mit Gott ver-  munikation des Sünders, ausgesprochen durch  söhnen. Er hat den, der die Sünde nicht kannte,  ihn und die christliche Gemeinde, eine Exkom-  für uns zur Sünde gemacht, damit wir in ihm Ge-  munikation freilich zum Zweck der nachfolgen-  rechtigkeit Gottes würden.« (2 Kor 5,21)  den Rekonziliation, wie im Fall des Blutschän-  Jesu Tod ist das Gericht Gottes über die Sün-  ders (1 Kor 5,1-3) und dann der Wiederaufnah-  de. »Gott sandte seinen Sohn in der Gestalt des  me durch die Gemeinde (2 Kor 2,5-11). Die alte  Fleisches, das unter der Macht der Sünde steht,  Kirchenbuße hat daran Maß genommen. Die  zur Sühne für die Sünde und so verurteilte er an  Binde- und Lösegewalt wird aber der ganzen Ge-  diesem Fleisch die Sünde.« (Röm 8,3)  meinde zugesprochen (Mt 18,18).  Gott hat in diesem Tod selber Gericht ge-  halten und dieses Gericht auf sich genommen.  Und so wird es Zeichen für die Offenbarung der  Der Priester als Seelsorger  Sünde und zugleich für die Rettung aus der Sün-  ® Bei Jesus findet sich beides: Er ist Prophet  de. Das Bußsakrament wird damit zu einer gna-  denvollen Vorwegnahme des jüngsten Gerichts  und Heiland zugleich. Er findet harte Worte im  und offenbart so seine erlösende Macht.!  Sinn und Ton der alttestamentlichen Prophetie.  Beim evangelischen Mystiker Johann Chris-  Aber genau so oft, ja ich meine sogar öfters, er-  toph Blumhardt finden sich die tröstlichen Sätze:  scheint er als Arzt, ein uralter theologischer To-  »Der Karfreitag verkündet ein Generalpardon  pos. Sündenvergebung ist im Evangelium Öfters  mit einer Krankenheilung verbunden. Das nach-  über die ganze Welt und dieser Generalpardon  wird noch offenbar werden, denn nicht umsonst  drücklichste Beispiel ist wohl die Heilung des  hing Jesus am Kreuz. Wer dieses Größte nicht zu  Gichtbrüchigen: »Deine Sünden sind dir ver-  denken vermag, weiß nichts von einem Karfrei-  geben.« Und: »Steh auf, nimm deine Tragbahre  tag.« Sein Sohn, Christoph Blumhardt schreibt  und geh nach Hause.« (Mt 9,1—8) Dann das  177  DIAKONIA 32 (2001)  Josef Bommer / Vom Richter zum Seelsorgeresus i1st N1IC gekommen die

Der rıester als Riıchter
elt hinzurichten, ondern s1e herzurichten.«%

Es geht Deim Beichtvorgang immer auch Der rester De] der eichte als Richter? In
e1n Geficht und ZWaT das Gnadengericht diesem Sinn Uurchaus N1IC hinzurichten,
(‚ottes ESs geht jenes Gericht, das sich In der
Passion und IM lode Jesu haftı SO kann NIC. die Welt hinzurichten,
eSus nach ohannes VON seinem bevorstehen: sondern SIe herzurichten C
den Leiden yJetzt 1st das (Gericht über die

Welt; Jetz wird der Herrscher dieser Welt nl ondern aufzurichten, NMIC verurteilen,
nausgeworfen. Aber Wenn ich VON der Erde ET ohl aber elfend beurteilen Die ropheti-
hÖöht se1ın werde, werde ich es mich Z1e sche mme dari auch eute NIC infach VerT:

en.« Joh 28152 iummMen Paulus enn S1e und IM eichen der
Und 1M oroßen Versöhnungstext IM zwelıten Kirchenordnung enn eTt e1Ne Art

Korintherbrie{iel esS » Lasst euch mit ott VvVer munikation des Sünders, ausgesprochen
söNnnen Er nhat den, der die Uunde NIC kannte, ihn und die christliche emeinde, e1ne XKOM:
TÜr unNns ZUrT unde gemacht, amı WIT In in  Z (‚e munikation TEe1NC Z  3 WeC der nachfolgen-
rechtigkeit (‚ottes WUurden.« 2 KOT S Zl den Rekonziliation, WI1e IM Fall des Blutschän:

Jesu 1od ist das Gericht (‚ottes über die SÜnN-: ders O an KOT 3;,1=3) und dann der Wiederaufnah:
de y(Gott san seiınen Sohn In der (Gestait des Ura die (‚emeinde Z KOr 2.9=]1 Die alte

Fleisches, das der aC der ste.  9 Kirchenbuße hat aran Maß Die
2L uhne [Ür die Uun! und verurteilte er und Lösegewalt wird aber der SaNzeN Ge:
diesem leisch die ünde.« (Röm 0,3) meinde zugesprochen IS ö)

ott hat In diesem 10d selber (Gericht SC
halten und dieses (Gericht auf sich
Und wird S eichen TÜr die Offenbarung der Der rıester als Seelsorger
Uunde und zugleich TÜr die KRettung aus der SÜUn:

Aı Bel eSsus sich beides Er ist rophetde Das Bußsakrament wird amı e1iner AT1d:
denvollen Vorwegnahme des ungsten eTricCchts und Heiland zugleich. harte OTrie 1mM
und offenbart se1ine erlösende Macht.! Sinn und lon der alttestamentlichen OPp.

Beim evangelischen Mystiker Johann 1S- Aber Oft, Ja ich me1ine Öfters, ET

toph Blumhardt üinden sich die tröstlichen Sätze cheint eTt als Arzt, e1N uralter theologischer 10
»  er Karfreitag verkündet eın Generalpardon DOS Sündenvergebung ist 1M kvangelium Ofters

mit einer Krankenheilung verbunden Das nach-über die BaNze elt uUund dieser Generalpardon
wird noch offenbar werden, denn nicht UumMsSONST drücklichste eispie. 1st ohl die Heilung des

hing Jesus Teuz Wer dieses Größte nicht Gichtbrüchigen: » Deine Sünden Sind dir VeTl-

denken vVermag, weiß nichts VON einem Karirel: eben.« Und y»Steh aul, nımm eiıne JTragbahre
Sein Sohn, Christoph Blumhardt schreibt und geh nach Hause.« (Mit 9,1—8) ann das
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schöne Jesuswort y»Nicht die esunden Drau Nn Priestertums bevollmächtigten
chen den Arzt, ondern die Kranken arum Christin verbieten, e1Nn Bekenntnis anzunehmen

ernt, Was 0Ser Barmherzigkeit will ich, NIC und e1n Vergebungswort zuzusprechen? Wo

pIe enn ich bin gekommen, die Sünder STe denn geschrieben, dass .Ott LLUT 1mM Beicht:

rufen, NIC die erechten.« 9, 3} STU Sünden vergibt und NUT der Tiester solche
ans Urs VON althasar schreli » Ie Kon Vollmacht eS1TZ Aus dem Testament 1st

eS sicher MIC rheben denn da NICfIrontierung mi1t eSus, d1ie oft De] Krankenhel
De] akobus der schöne Satız » [ )arum ekenntJungen und Sündenvergebun ES!wird,

ruift den enschen dus se1iner Versunkenheit und einander euUuTe Sünden und etfe [üreinander, Qa

Anonymität In die Selbstpräsenz em denn mi1t ihr eheilt werdet. 1e] vermag das NstLand!l-
HU In dieser kann er das in:  3 zugedachte Wort, SC e1Nes erechten.« (Jak 5,16)

»  er Seelsorger, e1N verwundeter ZL«,die inn meinende Tart (Gottes entgegennehmen.
Der geistig Schlafende WIrd geweckt, der Zen Rolf Zerfaß 1Me Nouwens.“ Der
streute gesammelt, der Entfremdete 1NSs Eigentli TIiester als reund, als e1n  sa Gesprächs
che zurückgeholt. [11US$ In den (‚lauben auf- partner! Bekenntnis als Lebensgeschichte. 711

aber raucht e5 Zeit und Geduld SO EIWAaSs Btauchen, In die wache Bereitscha: GOott die
1ese mit eSsus vermittelt und chieht vielleicht selten, sicher seltener als

ErWIT. wird.« SO esehen wIird die eichte In der wöchentlichen oder monatlichen eichte
einem personalen Vorgang, e1ner mit dem oft routinehaften Bekenntnis
Sie erfolgt dann eben mMels N1IC mehr In der Das natürlich ein1ges VOTaUS,

und Kenntnisse, die NIC infach SCANON

»Kommunitkation ist gefragt, die Priesterweihe egeben Sind, Frähigkeiten,
NIC. ersticktes Gemurmel über die ohl N1IC alle rester verfügen, und

und geflüsterter Fros { die ollten dann das » Beic  OTren« jeber Dlel
ben lassen. [)abel ist ohl wichtig, dass era:

dunklen Anonymität des Beichtstuhls, ondern peutische Ei{fizienz u  g Bulß und Beicht:
eher IM Sprechzimmer oder beim Spaziergang. praxis NIE ZUu  3 Geringsten AUCcH 21n Ausbil
Face-to-Face-Kommunikation 1st eute gefragt, dungsproblem 1St. kin ernzıe In der Aus: und
NIC ersticktes (emurmel und geflüsterter Irost. eiterbildung alle Theologen und eOlLl0

Wir Priester SInd eute sicher MC mehr nen mMmüusste arum lauten Befähilgung ZUT Das
die einzigen Beichtiger, nicht e1NM. immer die toralen Gesprächsführung.
kersten, enen die enschen hre eele dUusS- Soll die kinzelbeichte wleder Zn  3 @T:

SCAHUtten und hre Sorgen anverirauen Und noch wachen, MUuss s1e einem pastoralen Vor:
e1NnM. Wer sollte es einem NC au{ie und Fir: gang werden, N1IC die solution, ondern

Mung geweihten Christen oder e1ner kraft des das espräc 1mM Mittelpunkt ste

eın verwundeter Arzt.,Vgl Hermann Vorgrimler, Zit. nach Jörg Zink, ans Urs VOTI Balthasar,
Der amp des riısten mit Dornen können Rosen Umkehr Im Neuen esta- reiburg .B 1985, {T.
der Üünde, In Mysterium tragen. Mystik, die ukunft mentT, In IKS 1974) 486
alutiıs Bd.5, Zürich 1976, Rolf Z/erfal3, Menschlichedes Christentums, Stuttgart
349-461, hıer 440 1997, 347 Seelsorge. Der Seelsorger
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